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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf den Aktionsplan für die Kapitalmarktunion und die Notwendigkeit, die privaten Kapitalmärkte für den Euro als gleichberechtigten Bestandteil der Strategie zur Internationalisierung des Euro zu vertiefen,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 7 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Berichte des Europäischen Fiskalausschusses aus den Jahren 2020 und 2023, in denen die Finanzstabilität und die geldpolitische Transmission als europäische öffentliche Güter eingestuft werden, die aufgrund der fragmentierten Emission nationaler Schuldtitel strukturell unzureichend bereitgestellt werden,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis darauf, dass die Bankenunion vollendet werden muss, was auch die Schaffung eines europäischen Einlagenversicherungssystems (EDIS) einschließt, da sie eine tragende Säule der Finanzstabilität und der Glaubwürdigkeit der Währung darstellt,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4/NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die in Johannesburg abgegebene Erklärung der Staats- und Regierungschefs der G20 vom 22. November 2025,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Enikő Győri, Tomáš Kubín, Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken;
	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken; betont, dass bei jeder Stärkung des autonomen Handelns der Union die Grundsätze der Subsidiarität und der Verhältnismäßigkeit uneingeschränkt geachtet und die fiskalische und wirtschaftliche Souveränität der Mitgliedstaaten gewahrt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken;
	1.	vertritt die Auffassung, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro sowohl kurz- als auch langfristig Vorteile bringen kann; nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken;
	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die Mitgliedstaaten auf, ihre wirtschaftliche und finanzielle Widerstandsfähigkeit im Rahmen ihrer nationalen Zuständigkeiten zu stärken, ohne daraus eine weitere Zentralisierung von Kompetenzen auf Unionsebene oder neue gemeinsame Schuldeninstrumente abzuleiten;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken;
	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken und gleichzeitig aktiv ein ausgewogeneres, nachhaltigeres und widerstandsfähigeres internationales Währungs- und Finanzsystem zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre strategischen Abhängigkeiten zu verringern und ihre Fähigkeit zum autonomen Handeln zu stärken;
	1.	nimmt den langsam fortschreitenden, aber tiefgreifenden Wandel des internationalen Währungs- und Finanzsystems zur Kenntnis; fordert die EU auf, ihre Widerstandsfähigkeit in einem stark vernetzten globalen Finanzsystem aufrechtzuerhalten und gleichzeitig die globale Interoperabilität weiter zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jussi Saramo, Gaetano Pedulla', Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	erkennt an, dass ein von einer einzigen Währung dominiertes internationales Währungs- und Finanzsystem strukturelle Asymmetrien schafft und verschärft, wobei das Land, das die dominierende Währung ausgibt, ein „exorbitantes Privileg“ genießt, während die Belastung häufig die Länder des Globalen Südens trifft, was sich in Wechselkursschwankungen, höheren Zinssätzen und einem verringerten politischen Spielraum widerspiegelt; betont daher, dass die EU die Rolle des Euro in einem ausgewogeneren Währungssystem stärken sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1a.	betont, dass in einer zunehmend fragmentierten und geopolitischen Weltwirtschaft die Währungshoheit nicht von Zahlungsinfrastrukturen, Finanzmärkten, öffentlichen Schuldtiteln, digitalen Technologien und dem Zugang zu Liquidität getrennt werden kann; ist daher der Ansicht, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro eine umfassendere europäische Strategie erfordert, die darauf abzielt, die wirtschaftliche, finanzielle und technologische Souveränität der Union zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	1b.	erkennt an, dass die derzeitige institutionelle Architektur der Union, einschließlich des begrenzten Maßes an fiskalpolitischer Integration, der Fragmentierung der wirtschaftspolitischen Steuerung zwischen der Union und den Mitgliedstaaten und des Fehlens eines vollständig integrierten fiskalischen, politischen und außenpolitischen Rahmens, die Fähigkeit der Union einschränkt, monetäre und finanzielle Macht auf internationaler Ebene umfassend zur Geltung zu bringen; betont jedoch, dass die Union innerhalb der bestehenden Verträge und des bestehenden institutionellen Rahmens bereits über bedeutende Instrumente verfügt, mit denen die internationale Rolle des Euro durch besser koordinierte und strategischere Maßnahmen in den Bereichen Handel, Investitionen, Energie, Zahlungen, Finanzinfrastruktur, Liquiditätsversorgung, digitales Finanzwesen und gemeinsame Finanzierung erheblich gestärkt werden kann; betont in diesem Zusammenhang, dass die internationale Rolle des Euro als strategisches europäisches Interesse betrachtet werden sollte, das eine stärkere politische Koordinierung zwischen den Organen der Union und den Mitgliedstaaten erfordert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass in den jüngsten Phasen geopolitischer Turbulenzen Kapitalzuflüsse in sichere Anlagen zu einem Aufwertungsdruck auf den Euro beigetragen haben, wodurch das Euro-Währungsgebiet zu einem „passiven sicheren Hafen“ geworden ist, der anderswo ausgelöste Schocks absorbiert, ohne in vollem Umfang von den damit einhergehenden Vorteilen zu profitieren;
	2.	stellt fest, dass in den jüngsten Phasen geopolitischer Turbulenzen Kapitalzuflüsse in sichere Anlagen zu einem Aufwertungsdruck auf den Euro beigetragen haben, wodurch das Euro-Währungsgebiet zu einem „passiven sicheren Hafen“ geworden ist, der anderswo ausgelöste Schocks absorbiert; ist der Ansicht, dass diese Verlagerung der Kapitalströme in das Euro-Währungsgebiet die Vorhersehbarkeit und Widerstandsfähigkeit seines Rahmens und das Vertrauen des Marktes in den geldpolitischen Kurs und die unabhängigen Institutionen des Euro-Währungsgebiets widerspiegelt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	stellt fest, dass in den jüngsten Phasen geopolitischer Turbulenzen Kapitalzuflüsse in sichere Anlagen zu einem Aufwertungsdruck auf den Euro beigetragen haben, wodurch das Euro-Währungsgebiet zu einem „passiven sicheren Hafen“ geworden ist, der anderswo ausgelöste Schocks absorbiert, ohne in vollem Umfang von den damit einhergehenden Vorteilen zu profitieren;
	2.	stellt fest, dass in den jüngsten Phasen geopolitischer Turbulenzen Kapitalzuflüsse in sichere Anlagen zu einem Aufwertungsdruck auf den Euro beigetragen haben, wodurch das Euro-Währungsgebiet zu einem „passiven sicheren Hafen“ geworden ist, der anderswo ausgelöste Schocks absorbiert, ohne in vollem Umfang von den damit einhergehenden Vorteilen zu profitieren; stellt fest, dass der Aufwertungsdruck auf den Euro vielmehr den Handels- und Produktionskapazitäten der Union und ihrer Mitgliedstaaten schadet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	2a.	stellt fest, dass die jüngsten geopolitischen und finanziellen Schocks zu einem Anstieg von Kapitalzuflüssen in sichere Anlagen in auf Euro lautenden Vermögenswerten geführt haben, ohne dass die strategische internationale Rolle des Euro entsprechend an Bedeutung gewonnen hat; betont, dass die Union bestrebt sein sollte, nicht nur externe Schocks abzufedern, sondern auch ihre Fähigkeit zu stärken, Finanzstabilität in größeren währungspolitischen, wirtschaftlichen und geopolitischen Einfluss umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Enikő Győri, Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	betont, dass die EU von ausländischen Finanzmarktinfrastrukturen abhängig ist, von Massenzahlungen, die auf internationale Kartensysteme angewiesen sind, bis hin zu Großbetragstransaktionen, die von von US-Unternehmen bereitgestellten Systemen abhängig sind;
	3.	betont, dass die EU von ausländischen Finanzmarktinfrastrukturen abhängig ist, von Massenzahlungen, die auf internationale Kartensysteme angewiesen sind, bis hin zu Großbetragstransaktionen, die von von US-Unternehmen bereitgestellten Systemen abhängig sind; weist darauf hin, dass mehrere Mitgliedstaaten bereits vor der Währungsintegration effiziente nationale Zahlungs- und Abwicklungssysteme entwickelt und damit zur finanziellen Widerstandsfähigkeit und strategischen Autonomie beigetragen hatten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	betont, dass die EU von ausländischen Finanzmarktinfrastrukturen abhängig ist, von Massenzahlungen, die auf internationale Kartensysteme angewiesen sind, bis hin zu Großbetragstransaktionen, die von von US-Unternehmen bereitgestellten Systemen abhängig sind;
	3.	weist auf die Dominanz ausländischer Finanzmarktinfrastrukturen hin, von Massenzahlungen, die auf internationale Kartensysteme angewiesen sind, bis hin zu Großbetragstransaktionen, die von von US-Unternehmen bereitgestellten Systemen abhängig sind; weist darauf hin, dass das Paket zur Marktinfrastruktur und -aufsicht darauf abzielt, ein stärker integriertes, effizienteres und wettbewerbsfähigeres Finanzsystem zu schaffen und so die Attraktivität der EU-Marktinfrastrukturen zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	betont, dass die EU von ausländischen Finanzmarktinfrastrukturen abhängig ist, von Massenzahlungen, die auf internationale Kartensysteme angewiesen sind, bis hin zu Großbetragstransaktionen, die von von US-Unternehmen bereitgestellten Systemen abhängig sind;
	3.	betont, dass die EU von ausländischen Finanzmarktinfrastrukturen abhängig ist, insbesondere bei Massenzahlungen, die auf internationale Kartensysteme angewiesen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	weist darauf hin, dass der einheitliche Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA) ein Zahlungssystem ist, bei dem Kunden auf schnelle, sichere und effiziente Weise bargeldlose Euro-Zahlungen an jeden Ort in der Europäischen Union und in eine Reihe von Nicht-EU-Ländern (zusammen derzeit 41 Länder) genauso tätigen können wie innerhalb ihres eigenen Landes;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	betont, dass die Banken im Euro-Währungsgebiet auf großvolumige Finanzierung in US-Dollar angewiesen sind; warnt davor, dass dies die Gefahr birgt, dass Dollar-Swap-Abkommen in Stressphasen gegen das Euro-Währungsgebiet verwendet werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>21</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	betont, dass die Banken im Euro-Währungsgebiet auf großvolumige Finanzierung in US-Dollar angewiesen sind; warnt davor, dass dies die Gefahr birgt, dass Dollar-Swap-Abkommen in Stressphasen gegen das Euro-Währungsgebiet verwendet werden;
	4.	betont, dass die Banken im Euro-Währungsgebiet auf großvolumige Finanzierung in US-Dollar angewiesen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>22</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	betont, dass die Banken im Euro-Währungsgebiet auf großvolumige Finanzierung in US-Dollar angewiesen sind; warnt davor, dass dies die Gefahr birgt, dass Dollar-Swap-Abkommen in Stressphasen gegen das Euro-Währungsgebiet verwendet werden;
	4.	betont, dass die Banken im Euro-Währungsgebiet auf großvolumige Finanzierung in US-Dollar angewiesen sind; warnt davor, dass dies die Gefahr birgt, dass das Euro-Währungsgebiet in Stressphasen einer möglichen feindseligen geoökonomischen Nutzung von Swap-Abkommen in US-Dollar ausgesetzt werden könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>23</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	warnt davor, dass das Euro-Währungsgebiet in Bezug auf Handelsfinanzierung, Märkte für großvolumige Finanzierungen, Zahlungssysteme, Clearinginfrastrukturen und digitale Finanztechnologien weiterhin strukturell vom US-Dollar abhängig ist; betont, dass die Verringerung solcher Abhängigkeiten zu einem strategischen Ziel der Union werden sollte, um die wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit und die politische Autonomie Europas zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>24</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Boyer, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	betont, dass diese Abhängigkeiten die Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen der EU der extraterritorialen Anwendung von Sanktionen aus Nicht-EU-Ländern oder der Androhung solcher Sanktionen aussetzen; ist der Ansicht, dass die Tatsache, dass Mitgliedern des Internationalen Strafgerichtshofs der Zugang zu grundlegenden Bankdienstleistungen verwehrt wurde, ein bedauerliches Beispiel für diese Anfälligkeit ist;
	5.	betont, dass diese Abhängigkeiten die Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen der EU der extraterritorialen Anwendung von Sanktionen aus Nicht-EU-Ländern oder der Androhung solcher Sanktionen aussetzen; ist der Ansicht, dass die Tatsache, dass europäischen Bürgerinnen und Bürgern, darunter Mitgliedern des Internationalen Strafgerichtshofs und dem ehemaligen Mitglied der Kommission Thierry Breton, der Zugang zu grundlegenden Bankdienstleistungen verwehrt wurde, ein bedauerliches Beispiel für diese Anfälligkeit ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>25</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	betont, dass diese Abhängigkeiten die Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen der EU der extraterritorialen Anwendung von Sanktionen aus Nicht-EU-Ländern oder der Androhung solcher Sanktionen aussetzen; ist der Ansicht, dass die Tatsache, dass Mitgliedern des Internationalen Strafgerichtshofs der Zugang zu grundlegenden Bankdienstleistungen verwehrt wurde, ein bedauerliches Beispiel für diese Anfälligkeit ist;
	5.	betont, dass eine solche Dominanz die Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen der EU der extraterritorialen Anwendung von Sanktionen aus Nicht-EU-Ländern oder der Androhung solcher Sanktionen aussetzt; ist der Ansicht, dass die Tatsache, dass Mitgliedern des Internationalen Strafgerichtshofs der Zugang zu grundlegenden Bankdienstleistungen verwehrt wurde, ein bedauerliches Beispiel für diese Anfälligkeit ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>26</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	stimmt daher mit der Präsidentin der EZB darin überein, dass der Euro von einer „mittleren Währung“ zu einer vollwertigen internationalen Währung werden muss; betont, dass eine stärkere Rolle des Euro auf internationaler Ebene dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten;
	6.	stimmt daher mit der Präsidentin der EZB darin überein, dass der Euro von einer „mittleren Währung“ zu einer vollwertigen internationalen Währung werden muss; betont, dass eine bedeutsamere Rolle des Euro auf internationaler Ebene auf makroökonomischer Stabilität, Haushaltsdisziplin, Rechtssicherheit, integrierten Kapitalmärkten und Marktwirtschaft beruhen muss; betont, dass dies dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
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	6.	stimmt daher mit der Präsidentin der EZB darin überein, dass der Euro von einer „mittleren Währung“ zu einer vollwertigen internationalen Währung werden muss; betont, dass eine stärkere Rolle des Euro auf internationaler Ebene dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten;
	6.	betont, dass eine stärkere Rolle des Euro auf internationaler Ebene dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	6.	stimmt daher mit der Präsidentin der EZB darin überein, dass der Euro von einer „mittleren Währung“ zu einer vollwertigen internationalen Währung werden muss; betont, dass eine stärkere Rolle des Euro auf internationaler Ebene dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten;
	6.	stimmt daher mit der Präsidentin der EZB darin überein, dass der Euro von einer „mittleren Währung“ zu einer vollwertigen internationalen Währung werden muss; betont, dass eine stärkere Rolle des Euro auf internationaler Ebene dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft und für den grünen und den digitalen Wandel sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten und so die makroökonomische Autonomie Europas zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
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	Entschließungsantrag
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	6.	stimmt daher mit der Präsidentin der EZB darin überein, dass der Euro von einer „mittleren Währung“ zu einer vollwertigen internationalen Währung werden muss; betont, dass eine stärkere Rolle des Euro auf internationaler Ebene dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten;
	6.	betont, dass eine stärkere Rolle des Euro auf internationaler Ebene dazu beitragen würde, die europäische Wirtschaft vor Wechselkursschwankungen abzuschirmen, bessere Finanzierungsbedingungen für die europäische Wirtschaft sicherzustellen und den Schutz vor ausländischen Maßnahmen auszuweiten; stellt fest, dass die internationale Bedeutung einer Währung nicht durch politische Zielvorgaben, sondern durch wirtschaftliche Stärke, Preisstabilität, Haushaltsdisziplin, Rechtssicherheit und Vertrauen der Marktteilnehmer entsteht;


Or. <Original>{DE}de</Original>
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	6a.	ist der Ansicht, dass die wichtigsten Hebel zur Stärkung der internationalen Rolle des Euro, insbesondere ein größeres Angebot an gemeinsamen EU-Schulden und eine umfassendere Verwendung des Euro bei internationalen Transaktionen, auch die negativen Aufwertungseffekte einer stärkeren Nachfrage nach Euro abmildern würden, indem Zuflüsse effizienter absorbiert werden und das Wechselkursrisiko und die Absicherungskosten verringert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
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	7.	ist in diesem Zusammenhang der Ansicht, dass es bei der Internationalisierung des Euro darum geht, seine Rolle in einem stärker multipolar geprägten internationalen Währungssystem zu stärken;
	7.	ist in diesem Zusammenhang der Ansicht, dass es bei der globalen Rolle des Euro darum geht, seine Rolle in einem stärker multipolar geprägten internationalen Währungssystem zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7 a (neu)</Article>
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	7a.	ist der Ansicht, dass eine stärkere internationale Rolle des Euro, wie etwa ein Status als Reservewährung, Vor- und Nachteile mit sich bringt; erkennt an, dass der Status als Reservewährung erhebliche Vorteile, darunter geringere Fremdkapitalkosten, Abschirmung gegenüber Wechselkursschwankungen, geopolitische Hebelwirkung und Seigniorage-Vorteile, aber auch strukturelle Verpflichtungen und Einschränkungen mit sich bringt; stellt fest, dass Emittenten von Reservewährungen in der Regel verpflichtet sind, den globalen Märkten sichere, liquide Vermögenswerte in großem Maßstab zur Verfügung zu stellen, was zu anhaltenden Leistungsbilanzdefiziten, einem anhaltenden Aufwertungsdruck auf die Währung und einer verringerten geldpolitischen Autonomie führen kann; betont daher, dass jede Strategie zur Stärkung der internationalen Rolle des Euro auf der Grundlage einer klaren Bewertung sowohl ihres Nutzens als auch ihrer Kosten verfolgt werden muss und nicht auf der Annahme beruhen darf, dass der Status als Reservewährung ein uneingeschränktes Gut ist, das um jeden Preis verfolgt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
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	7a.	betont, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro nicht darauf abzielen sollte, eine Währungshegemonie durch eine andere zu ersetzen, sondern ein ausgewogeneres, regelbasiertes und multipolares internationales Währungssystem zu fördern, das auf Offenheit, Rechtssicherheit, demokratischer Rechenschaftspflicht und multilateraler Zusammenarbeit beruht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34/NumAm>
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	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;
	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie mit demokratischer Rechenschaftspflicht erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen und politischen Strategien für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen; weist darauf hin, dass die EU mögliche Reaktionen dieser Länder auf Bemühungen um die Stärkung der internationalen Rolle des Euro antizipieren sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 8</Article>
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	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;
	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen; fordert die Kommission auf, vorrangig die Abhängigkeiten des europäischen Finanzdienstleistungssektors von Drittländern zu erfassen, um strategische Schwachstellen zu ermitteln und sachkundige politische Reaktionen zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;
	8.	betont, dass sich die internationale Rolle des Euro in erster Linie aus dem Vertrauen der Märkte, wirtschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit und fiskalpolitischer Glaubwürdigkeit und nicht aus übermäßigen politischen Eingriffen ergeben sollte, was in der Tat eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen und gleichzeitig übermäßige Marktverzerrungen, Zentralisierung oder unnötigen Regelungsaufwand verhindern; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;
	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie und einen robusten, marktorientierten Regelungsrahmen erfordert; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen, betont jedoch, dass die EU ihren eigenen Ansatz entwickeln sollte, statt diese spezifischen Modelle nachzuahmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 8</Article>
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	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;
	8.	betont, dass eine stärkere internationale Rolle des Euro robuste Marktbedingungen erfordert, die auf makroökonomischer Stabilität, Haushaltsdisziplin, Rechtssicherheit, integrierten Kapitalmärkten, der Verringerung des Erfüllungsaufwands und einer höheren Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Wirtschaft beruhen; betont, dass sich die Behörden darauf beschränken sollten, günstige, offene und wettbewerbsorientierte Rahmenbedingungen zu schaffen, und auf protektionistische oder interventionistische Maßnahmen, durch die die Entscheidungen der Wirtschaftsakteure verzerrt werden, verzichten sollten;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
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	8.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro nicht allein durch die Marktkräfte entstehen wird, sondern eine kohärente Strategie erfordert, mit der die Behörden die Voraussetzungen für seine breitere Nutzung schaffen; stellt fest, dass die USA und China aktiv solche Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;
	8.	betont, dass die Rolle des Euro in erster Linie durch Marktvertrauen, solide Staatsfinanzen, eine wettbewerbsfähige Realwirtschaft und die strikte Wahrung des Mandats der EZB bestimmt wird; lehnt eine politisch gesteuerte Internationalisierung des Euro ab, soweit sie mit neuen Eingriffen, Subventionen oder gemeinschaftlicher Haftung verbunden ist; stellt fest, dass die USA und China aktiv Strategien zugunsten ihrer Währungen verfolgen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
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	8a.	betont, dass die internationale Glaubwürdigkeit des Euro letztlich auf der Solidität der ihm zugrunde liegenden öffentlichen Finanzen beruht; weist darauf hin, dass die Glaubwürdigkeit eines Währungsstatus auf Vertrauen, auch in die Tragfähigkeit der Staatsschulden, und auf der langfristigen Haushaltsdisziplin des Emissionsgebiets beruht; warnt davor, dass Strategien zur Stärkung der globalen Rolle des Euro, die auf einer Ausweitung der gemeinsamen Emission von Schuldtiteln oder einer Lockerung der Haushaltsdisziplin beruhen, genau die Glaubwürdigkeit, die sie vermitteln wollen, untergraben könnten; ist der Ansicht, dass die Einhaltung der Haushaltsregeln der EU, der Abbau übermäßiger Schuldenstände in hoch verschuldeten Mitgliedstaaten und die Aufrechterhaltung eines stabilen makroökonomischen Umfelds kein Hindernis für einen stärkeren internationalen Euro, sondern vielmehr Voraussetzungen dafür sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	8a.	betont, dass eine stärkere globale Rolle des Euro durch echte Reformen erreicht werden muss und dass es keine Sofortlösungen gibt; stellt fest, dass wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit, Wachstum, Vertrauen und geopolitische Glaubwürdigkeit zu den Grundlagen für eine solche globale Rolle zählen; betont, dass die EU aus diesem Grund ihren Binnenmarkt vollenden, den Regelungsaufwand drastisch verringern, tiefe und integrierte Kapitalmärkte schaffen, in Verteidigung investieren, nationale Rentensysteme der zweiten und dritten Säule aufbauen und die Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen sowohl auf EU-Ebene als auch auf nationaler Ebene verbessern muss; warnt davor, dass eine Stärkung der Rolle des Euro, ohne diese grundlegenden Fragen anzugehen, nur zu einer Überbewertung des Euro beitragen wird, was der europäischen Industrie und den europäischen Ausfuhren schaden würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
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	8a.	betont, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro eine kohärente europäische Strategie erfordert, die monetäre, finanzielle, industrielle, technologische, handelspolitische und geopolitische Dimensionen miteinander verbindet; fordert die Kommission, die Euro-Gruppe und die EZB auf, unter uneingeschränkter Achtung der Unabhängigkeit der EZB einen ständigen Rahmen für die Koordinierung der internationalen Rolle des Euro zu schaffen, einschließlich einer regelmäßigen Berichterstattung an das Parlament und messbarer strategischer Ziele in Bezug auf Handelsfakturierung, Zahlungsinfrastrukturen, Liquiditätsversorgung und auf Euro lautende Finanzierung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	8a.	betont, dass die internationale Rolle des Euro die Nachhaltigkeit nur durch eine solide makroökonomische Politik, niedrige Inflation, finanzpolitische Vorsicht und offene, wettbewerbsorientierte Märkte stärken kann, nicht durch Industriepolitik oder supranationale Schuldtitel; erinnert an die Warnungen früherer Präsidenten der Deutschen Bundesbank vor einer übermäßigen Abhängigkeit von öffentlichen Strategien, die die Grenze zwischen Geld- und Fiskalpolitik verwischen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
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	8a.	ist besorgt, dass die mangelnde Fähigkeit der Wirtschafts- und Währungsunion, gegenüber internationalen Institutionen mit einer Stimme zu sprechen, die internationale Rolle des Euro behindern könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	8b.	fordert eine verstärkte demokratische Kontrolle der Strategie der Union in Bezug auf die internationale Rolle des Euro durch das Europäische Parlament, einschließlich eines regelmäßigen Austauschs mit der Kommission, der Euro-Gruppe und der EZB über externe monetäre Abhängigkeiten, Zahlungsinfrastrukturen, finanzielle Sanktionen, Liquiditätsregelungen und digitale monetäre Entwicklungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
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	8b.	stellt fest, dass die globale Bedeutung einer Währung direkt mit der Rolle verbunden ist, die das ausgebende Land im weltweiten Handel hat; hebt hervor, dass die EU als einer der größten Handelsblöcke der Welt von einer gestärkten internationalen Rolle ihrer Währung profitieren würde; betont, dass das Schaffen von Anreizen für die Wahl des Euro beim Handel das Währungsrisiko und andere währungsbezogene Kosten verringern würde, insbesondere für europäische KMU;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Engin Eroglu</Members>
</RepeatBlock-By>
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	9.	ist der Ansicht, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro seine breitere Nutzung in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten erfordert, was nicht nur die Rechnungsstellung für Handelsgeschäfte umfasst, sondern auch die Fähigkeit der Marktteilnehmer in verschiedenen Ländern, in den gesamten Wertschöpfungsketten Kredite in Euro aufzunehmen, zu vergeben und abzuwickeln;
	9.	ist der Ansicht, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro seine breitere Nutzung in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten erfordert; betont jedoch, dass dies die Marktgegebenheiten widerspiegeln und keine zusätzlichen Kosten oder Komplexitäten bei der Absicherung verursachen darf, insbesondere in Bezug auf die Handelsfakturierung, während gleichzeitig die Fähigkeit der Marktteilnehmer in verschiedenen Ländern unterstützt werden muss, in den gesamten Wertschöpfungsketten Kredite in Euro aufzunehmen, zu vergeben und abzuwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
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	9.	ist der Ansicht, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro seine breitere Nutzung in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten erfordert, was nicht nur die Rechnungsstellung für Handelsgeschäfte umfasst, sondern auch die Fähigkeit der Marktteilnehmer in verschiedenen Ländern, in den gesamten Wertschöpfungsketten Kredite in Euro aufzunehmen, zu vergeben und abzuwickeln;
	9.	ist der Ansicht, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro seine breitere Nutzung in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten erfordert, was nicht nur die Rechnungsstellung für Handelsgeschäfte umfasst, sondern auch die Fähigkeit der Marktteilnehmer in verschiedenen Ländern, in den gesamten Wertschöpfungsketten Kredite in Euro aufzunehmen, zu vergeben, abzusichern und abzuwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken; fordert die Kommission auf, gezielte Anreize für die Preissetzung und Abrechnung von Ausfuhren von Investitionsgütern für saubere Technologien in Euro zu prüfen, insbesondere wenn dadurch strategische Wertschöpfungsketten für saubere Technologien und die Klima- und Industrieziele der EU unterstützt werden können;
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, die freiwillige Verwendung des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten zu fördern, indem regulatorische Hürden beseitigt werden, die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Finanzmärkte verbessert wird, Zahlungssysteme interoperabel gestaltet werden und auf Euro lautende Finanzierungsinstrumente entwickelt werden, wobei es keine Auflagen geben sollte, durch die die Geschäftsentscheidungen von Unternehmen verzerrt werden;
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, die Verwendung des Euro in Investitionsprogrammen und Handelsabkommen der EU zu fördern und zu erleichtern; betont, dass solche Maßnahmen weiterhin anreizbasiert sein sollten und strenge Auflagen vermieden werden sollten, um sicherzustellen, dass die internationale Wettbewerbsfähigkeit von EU-Unternehmen und ihre operative Flexibilität in globalen Wertschöpfungsketten nicht beeinträchtigt werden;
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, die Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten für den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen zu fördern, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	spricht sich für eine breitere freiwillige Verwendung des Euro bei der Rechnungsstellung im Handel durch verbesserte wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit, Preisstabilität und tiefe liquide Märkte aus; spricht sich dagegen aus, den Zugang zu EU-Programmen von der Rechnungsstellung in Euro abhängig zu machen, da dies eine Marktverzerrung darstellt und die Flexibilität für europäische Unternehmen verringert;
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, die Verwendung des Euro in der gesamten Wertschöpfungskette und in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
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</Amend>
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	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro in Handelsabkommen zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;
	10.	fordert die Kommission auf, den Zugang zu EU-Investitionsprogrammen von der Rechnungsstellung in Euro über Wertschöpfungsketten hinweg abhängig zu machen, die Verwendung des Euro durch günstige Bedingungen in Handelsabkommen aktiv zu fördern und mit Akteuren der Industrie zusammenzuarbeiten, um seine Verwendung in der Rechnungsstellung, im Beschaffungswesen und im Zahlungsverkehr zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	10a.	fordert die Kommission auf, die Verwendung des Euro in allen europäischen und internationalen Wertschöpfungsketten systematisch zu fördern, indem EU-Investitionsprogramme, Exportkredite, Garantien, Infrastrukturfinanzierung und die Vergabe öffentlicher Aufträge mit auf Euro lautender Rechnungsstellung, Finanzierung und Abrechnung verknüpft werden, insbesondere in strategischen Sektoren wie Energie, kritische Rohstoffe, Verteidigung, digitale Infrastruktur und saubere Technologien;
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	10a.	weist darauf hin, dass die internationale Rolle der gemeinsamen Währung durch einen höheren Anteil von in Euro gehandelten Energie- und Verteidigungskontrakten gestärkt werden könnte, und befürwortet daher Maßnahmen, die dieses Ziel fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	10a.	weist darauf hin, dass die internationale Rolle der gemeinsamen Währung durch einen höheren Anteil von in Euro gehandelten Energie- und Verteidigungskontrakten gestärkt werden könnte, und befürwortet daher Maßnahmen, die dieses Ziel fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	10b.	fordert die Kommission, die EIB und die nationalen Förderbanken auf, auf Euro lautende europäische Handelsfinanzierungs- und Exportkreditinstrumente zu entwickeln, um die übermäßige Abhängigkeit von auf Dollar lautenden Finanzierungen bei Außenhandels- und Investitionsströmen im Zusammenhang mit der Union zu verringern;
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</Amend>
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	10c.	fordert die Kommission auf, die Verwendung des Euro in langfristigen Verträgen im Zusammenhang mit Energie, kritischen Rohstoffen, Verkehr, der Beschaffung im Verteidigungsbereich und strategischen Infrastrukturprojekten, an denen die Union beteiligt ist oder die durch Finanzierungsinstrumente der Union unterstützt werden, zu fördern, um die Widerstandsfähigkeit der europäischen Wertschöpfungsketten zu stärken und die übermäßige Exposition gegenüber Wechselkurs- und geopolitischen Risiken im Zusammenhang mit Währungen von Drittländern zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist; begrüßt diesbezüglich die laufende Debatte über den digitalen Euro; betont, dass der digitale Euro – angesichts der zunehmenden geopolitischen Unsicherheit und der zunehmenden Abhängigkeit von Zahlungsinfrastrukturen außerhalb der EU – die währungspolitische Hoheit der Union stärken und die Widerstandsfähigkeit des Binnenmarkts fördern wird; betont daher, dass es wichtig ist, die Verhandlungen über die Verordnung über den digitalen Euro rasch abzuschließen, um die Einführung einer öffentlichen, europaweiten digitalen Zahlungslösung sicherzustellen;
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	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist; ist der Ansicht, dass sich weltweit erfolgreiche Währungen zunehmend nicht nur auf direkte Transaktionen, sondern auch auf gut entwickelte Netze und Infrastrukturen stützen, was insbesondere für Zahlungsinfrastrukturen im Großkundenbereich, Front-End-Dienste im Massenzahlungsbereich und Innovationsökosysteme im Privatsektor von Belang ist; fordert die EU auf, eine umfassende Strategie für innovative Zahlungslösungen umzusetzen, in deren Rahmen Widerstandsfähigkeit, Konnektivität und Kundenerfahrung verbessert werden;
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	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	ist der Ansicht, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro in erster Linie auf wettbewerbsfähigen privaten Marktlösungen und bestehenden Marktinfrastrukturen beruhen sollten; stellt fest, dass eine digitale Zentralbankwährung (CBDC) erhebliche Bedenken hinsichtlich der Privatsphäre, der Finanzstabilität und der Unabhängigkeit der Zentralbank aufwirft; ist daher der Ansicht, dass die Entwicklung einer digitalen Zentralbankwährung für Privatkunden überdacht werden sollte, und empfiehlt eine umsichtige und begrenzte Prüfung von Initiativen für einen ausschließlich auf den Großkundenbereich beschränkten digitalen Euro, wobei solide Schutzvorkehrungen gegen monetäre Finanzierung und Überwachungsrisiken vorzusehen sind;
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	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist; ist der Ansicht, dass der digitale Euro die grundlegende infrastrukturelle Ebene darstellt, von der die Internationalisierung des Euro abhängt, da ein auf Zahlungssysteme aus Drittländern angewiesener Euro in struktureller Hinsicht nach wie vor einer extraterritorialen Hebelwirkung ausgesetzt ist;
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	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	merkt an, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro von einer souveränen europäischen öffentlichen digitalen Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur profitieren könnten, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt; stellt ferner fest, dass eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) zu einer solchen Infrastruktur beitragen könnte, sofern dabei die Privatsphäre der Bürgerinnen und Bürger in vollem Umfang gewahrt und der kontinuierliche Zugang zu Bargeld sichergestellt wird und ihre Nutzung für Privatkunden gänzlich freiwillig ist;
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	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist, wobei gleichzeitig Finanzstabilität, Privatsphäre, Cybersicherheit sowie die Rolle privater Finanzinstitute im Zahlungsökosystem gewahrt werden müssen;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>69</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Stärkung grenzüberschreitender Zahlungen und Abwicklungen in Euro eine moderne, interoperable europäische Zahlungsinfrastruktur erfordert; betont, dass eine europäische digitale Zentralbankwährung jeglicher Art bestehende marktbasierte Zahlungslösungen nicht verdrängen darf, sondern diese ergänzen muss und dass dabei solide Datenschutzvorkehrungen, angemessene Guthabenobergrenzen sowie klare Beschränkungen gelten müssen, um eine Disintermediation des Bankensektors zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>70</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung für den Großkundenbereich (wCBDC) von zentraler Bedeutung ist; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>71</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>72</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt, wofür eine europäische digitale Zentralbankwährung (CBDC) von zentraler Bedeutung ist;
	11.	betont, dass die Aufnahme und Vergabe von Darlehen sowie die Abwicklung in Euro eine souveräne europäische öffentliche digitale Zahlungs- und Abwicklungsinfrastruktur erfordern, die Interoperabilität und Schnelligkeit bei grenzüberschreitenden, währungsübergreifenden Transaktionen sicherstellt; fordert die EZB auf, ein angemessenes Gleichgewicht zwischen Innovation im Finanzbereich einerseits und Finanzstabilität andererseits sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>73</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	weist darauf hin, dass das Euro-Währungsgebiet bereits von einer bedeutenden und ausgereiften Zahlungsinfrastruktur profitiert, einschließlich des Rahmens für den einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA), des vom Eurosystem betriebenen T2-Echtzeit-Brutto-Abwicklungssystems, der T2S-Wertpapierabwicklungsplattform und der TIPS-Abwicklungsinfrastruktur für Echtzeit- bzw. Sofortzahlungen; begrüßt die rasche Einführung von SEPA-Echtzeitüberweisungen, die durch die Verordnung über Echtzeitüberweisungen beschleunigt wird und Millionen von Bürgern und Unternehmen in der gesamten Union Echtzeitzahlungen in Euro ermöglicht; ist der Ansicht, dass bei der Stärkung der internationalen Rolle des Euro auf diesen bestehenden Grundlagen aufgebaut werden sollte, welche bereits ein solides, interoperables und weitgehend öffentliches Rückgrat für den europäischen Zahlungsverkehr bieten, anstatt von der Annahme auszugehen, dass Europa in infrastruktureller Hinsicht zunächst einen Rückstand aufholen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>74</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a.	betont, dass die europäische Zahlungsinfrastruktur als strategische öffentliche Infrastruktur betrachtet werden sollte; fordert, dass das TIPS-System zügig mit vertrauenswürdigen Zahlungssystemen in Nachbarländern, Bewerberländern und strategischen Partnerregionen verknüpft wird, damit schnelle und kostengünstige grenzüberschreitende Zahlungen in Euro erleichtert werden und die internationale Verwendung des Euro gestärkt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>75</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11b.	betont, dass die internationale Rolle des Euro zunehmend von der Fähigkeit Europas abhängt, autonome digitale und finanzielle Infrastruktur – einschließlich Zahlungstechnologien, Cloud-Infrastrukturen, Systeme für tokenisierte Abwicklung und sicherer Rahmen für die digitale Identität – zu entwickeln, die europäischen Vorschriften und einer europäischen Aufsicht unterliegt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>76</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; bekräftigt seine uneingeschränkte und bedingungslose Unterstützung für die Einführung des digitalen Euro als vorrangiges Instrument der währungspolitischen Hoheit Europas und Eckpfeiler des internationalen Profils des Euro; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung; ist der Ansicht, dass diese Initiativen eine wesentliche Grundlage bieten, auf der weitere Finanzinnovationen und -dienste im Privatsektor aufbauen sollten; betont, dass dadurch die strategische Autonomie der Union gestärkt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>78</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	betont, dass die EZB bei der Aufrechterhaltung des Vertrauens in den Euro und der Wahrung der währungspolitischen Hoheit eine wichtige Rolle spielt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>79</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer souveränen europäischen Infrastruktur für digitale Zahlungen für den Privatkundenbereich;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Boyer, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung; betont, dass Interoperabilität mit anderen internationalen Abrechnungssystemen von großer Wichtigkeit ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>81</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jussi Saramo, Gaetano Pedulla', Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung; fordert eine aktive Beteiligung an Projekten zur Förderung der Interoperabilität zwischen mehreren Zentralbanken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>82</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	unterstützt nachdrücklich die Einführung eines digitalen Euro, der so konzipiert ist, dass seine Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>83</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	unterstützt die Entwicklung einer europäischen CBDC, mit der die internationale Rolle des Euro an den Großkundenmärkten gestärkt wird; begrüßt die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia, und fordert deren zeitnahe und geordnete Umsetzung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	lehnt die Einführung eines digitalen Euro als verpflichtendes oder staatlich privilegiertes Zahlungsmittel ab; betont, dass Bargeld als gesetzliches Zahlungsmittel dauerhaft zu schützen ist und dass jede digitale Zahlungsinnovation privatwirtschaftlich, freiwillig, datenschutzkonform und ohne Überwachungs- oder Steuerungsfunktion ausgestaltet sein muss;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>85</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Enikő Győri, Tomáš Kubín, Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12.	unterstützt nachdrücklich die Einrichtung einer europäischen CBDC, die so konzipiert ist, dass ihre Nutzung im Massenzahlungsverkehr nicht unangemessen eingeschränkt wird, während ihre Nutzung für Großbetragstransaktionen nicht ausgeschlossen wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB, insbesondere Pontes und Appia; unterstützt deren schnellere Umsetzung;
	12.	nimmt das laufende Projekt zur Einrichtung einer europäischen CBDC zur Kenntnis, einschließlich der Initiativen für Großbetragszahlungen der EZB wie etwa Pontes und Appia; fordert klare Schutzvorkehrungen in Bezug auf Privatsphäre, Cybersicherheit, Finanzstabilität und die ständige Verfügbarkeit von Bargeld;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>86</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 – Unterabsatz 1 (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	fordert die Kommission auf, die internationale Rolle des Euro weiterhin zu fördern, indem sie eine wirklich umfassende Strategie zur Stärkung der Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit der EU-Kapitalmärkte entwickelt; betont, dass die Tokenisierung der Finanzmärkte in ausgewogener Weise vorangetrieben werden muss, indem insbesondere dafür gesorgt wird, dass sowohl die Vermögenswertseite als auch die Zahlungsseite weiterhin über die Blockchain („on-chain“) dokumentiert werden können; betont, dass Emittenten von auf Euro lautenden On-chain-Abwicklungsaktiva im Interesse der Finanzstabilität direkten oder indirekten Zugang zu Zentralbankliquidität haben sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>87</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	betont, dass durch ein kostengünstiges internationales digitales Zahlungssystem auf Euro-Basis – wie einen digitalen Euro mit hoher Interoperabilität – Reibungen und unnötige Kosten bei Überweisungen beseitigt würden; hebt hervor, dass durch die Bereitstellung eines solchen Dienstes ein erheblicher wirtschaftlicher Bottom-up-Anreiz für die Annahme des digitalen Euro durch Haushalte innerhalb und außerhalb des Euro-Währungsgebiets geschaffen würde, wodurch das globale Gewicht des Euro auf organische Weise erhöht würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>88</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	betont, dass der digitale Euro dazu beitragen sollte, die währungspolitische Hoheit Europas in einem zunehmend digitalen Finanzsystem zu wahren, indem die Rolle öffentlichen Geldes bei Zahlungen im Privatkunden- sowie im Großkundenbereich gestärkt, die Abhängigkeit von nichteuropäischen privaten Zahlungssystemen verringert und die internationale Verwendung des Euro bei grenzüberschreitenden Transaktionen gefördert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>89</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a.	ist der Ansicht, dass die Tokenisierung von auf Euro lautenden Vermögenswerten eine weitere Möglichkeit zur Stärkung der globalen Rolle des Euro darstellen könnte; betont, dass der Pioniervorteil erheblich sein könnte, insbesondere wenn es zu einer weitverbreiteten grenzüberschreitenden Nutzung tokenisierter Zahlungs- und Abwicklungsvereinbarungen auf Euro-Basis kommen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>90</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12b.	weist warnend darauf hin, dass die rasche Verbreitung von auf US-Dollar lautenden Stablecoins der digitalen Dollarisierung Aufwind geben, die strukturelle Abhängigkeit von den US-Finanzmärkten erhöhen und die währungspolitische Hoheit sowohl innerhalb der Union als auch in Partnerländern schwächen könnte; fordert die Kommission und die EZB auf, dafür zu sorgen, dass die Union glaubwürdige Alternativen für öffentliche und regulierte digitale Euro-Zahlungen entwickelt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;
	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern; begrüßt die Repo-Fazilität des Eurosystems (EUREP), mit der zur Bereitstellung von Euro-Liquidität im Ausland beigetragen wird, stellt jedoch fest, dass durch die für sie geltenden Besicherungsanforderungen ihre Zugänglichkeit für Zentralbanken, die derzeit Euro-Reserven aufbauen, eingeschränkt wird und die Zugänglichkeit für Zentralbanken, die solche Reserven bereits halten, hingegen nicht; fordert die EZB auf, dem Parlament jährlich über die Kriterien Bericht zu erstatten, anhand derer der Zugang zu Swap-Abkommen bestimmt wird, und zu bewerten, ob diese Kriterien dem Ziel der Internationalisierung des Euro, auch mit Blick auf den Globalen Süden, in angemessener Weise zuträglich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;
	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten eine weitere Ausweitung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten sowie auf globaler Ebene erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern; betont, dass Liquiditätslinien – wie Repo-Abkommen – dauerhafte Devisenswap-Abkommen nicht ersetzen können, welche zur Förderung eines substanziellen Vertrauens in die weltweite Verfügbarkeit des Euro von wesentlicher Bedeutung sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jussi Saramo</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;
	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert; bedauert, dass die EZB nur eine geringe Anzahl bilateraler Swap-Abkommen aufrechterhält und diese nach wie vor eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern; nimmt zur Kenntnis, dass die Ukraine über kein Swap-Abkommen mit der EZB verfügt und dass ein solches Swap-Abkommen dazu beitragen würde, die Spannungen bei Devisen in der Ukraine zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;
	13.	begrüßt die erweiterte Repo-Fazilität des Eurosystems für Zentralbanken (EUREP) der EZB, die grundsätzlich allen internationalen Zentralbanken einen ständigen Zugang zu Euro-Liquiditätslinien bietet; ist der Ansicht, dass es sich hierbei um ein wichtiges Instrument handelt, das dazu beiträgt, die Liquidität des Euro im Ausland sowie die Finanzstabilität innerhalb des Euro-Währungsgebiets zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Auke Zijlstra, Tomáš Kubín</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;
	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, in denen entsprechende Abkommen eindeutig den strategischen und wirtschaftlichen Interessen der Union und ihrer Mitgliedstaaten dienen, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;
	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; warnt vor einer Ausweitung von Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Drittstaaten, soweit dadurch Haftungsrisiken für die Steuerzahler der Mitgliedstaaten oder eine Zweckentfremdung geldpolitischer Instrumente entstehen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten, auch im Globalen Süden, dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;
	13.	betont, dass die Stärkung der Rolle des Euro in grenzüberschreitenden Wertschöpfungsketten die Weiterentwicklung bilateraler Swap-Abkommen mit EU-Mitgliedstaaten erfordert, die derzeit noch eingeschränkt sind; weist darauf hin, dass die Ausweitung der internationalen Liquiditätssicherungen des Eurosystems auf Partnerstaaten dazu beitragen kann, die Liquidität des Euro im Ausland zu sichern und dadurch die Offshore-Nutzung des Euro zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	begrüßt die Ausweitung der Repo-Fazilität der EZB (EUREP), mit der die Liquidität des Euro erhöht wird; bedauert jedoch, dass die aggregierten wöchentlichen Daten nur begrenzte Transparenz bieten, anstatt Informationen über den Zugang einzelner Zentralbanken zur EUREP detailliert offenzulegen; weist darauf hin, dass die Bereitstellung von Repo- und Swap-Linien für bestimmte Länder diplomatische, handelspolitische und geopolitische Auswirkungen hat; fordert die EZB auf, in angemessenen zeitlichen Abständen regelmäßige Offenlegungen auf Länderebene bereitzustellen; fordert die EZB auf, andere EU-Organe im Entscheidungsprozess über die Gewährung des Zugangs zu solchen Liquiditätsfazilitäten angemessen zu konsultieren und zu informieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	betont, dass die internationale Rolle des Euro von der Verfügbarkeit von Euro-Liquidität in Stressphasen abhängt; fordert die EZB auf, unter Wahrung ihrer Unabhängigkeit einen transparenten und strategisch kohärenten Rahmen für Euro-Liquiditätsfazilitäten, Repo-Linien und Swap-Abkommen mit Nachbarländern, Bewerberländern und strategischen Partnern weiterzuentwickeln, um die Finanzstabilität, die Handelsintegration und die Offshore-Nutzung des Euro zu unterstützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Boyer, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a.	begrüßt die Entwicklung zahlreicher privater europäischer Zahlungssysteme, die darauf abzielen, zu europaweiten, souveränen und interoperablen Zahlungsnetzen zu werden, die wirksam mit internationalen Kartensystemen in Drittländern konkurrieren können; hebt die Komplementarität dieser privaten Initiativen und des digitalen Euro für die europäischen Bürgerinnen und Bürger hervor;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Rasmus Andresen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13b.	betont, dass durch die Entwicklung eines strategischeren Euro-Liquiditätsrahmens die Rechnungsstellung und Abwicklung in Euro unterstützt, die Finanzstabilität in Partnerländern gestärkt und dazu beigetragen würde, ungeordneten Wechselkursdruck in Ländern und Gebieten, die eine enge Verbindung zum Euro aufweisen, etwa weil sie an den Euro gekoppelt sind, zu verhindern, und zudem die globale Liquidität europäischer Staatsanleihen verbessert und das Risiko von Marktstress und einer daraus resultierenden Beeinträchtigung der geldpolitischen Transmission verringert würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>102</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13b.	ist der Ansicht, dass die Bewerberländer und die engen Nachbarn von einer verstärkten finanziellen Integration mit dem Euro-Währungsgebiet profitieren sollten, was auch einen verbesserten Zugang zu Euro-Zahlungsinfrastrukturen, Euro-Liquiditätsfazilitäten und Finanzierungsmechanismen auf Euro-Basis einschließen sollte, damit die wirtschaftliche Konvergenz gestärkt und die strukturelle Abhängigkeit von Währungen von Drittländern verringert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13c.	betont, dass die Union die währungspolitische und finanzielle Zusammenarbeit mit Partnerländern in Afrika, im Mittelmeerraum, in Lateinamerika und im Globalen Süden durch auf Euro lautende Finanzierungen, Zusammenarbeit im Zahlungsverkehr, Infrastrukturinvestitionen und Liquiditätsvereinbarungen stärken sollte, um ein ausgewogeneres und widerstandsfähigeres internationales Währungssystem zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>104</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Auf dem Weg zu sicheren Anlagen in der EU
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>105</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Auf dem Weg zu sicheren Anlagen in der EU
	Vertiefung der europäischen Kapitalmärkte


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>106</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Auf dem Weg zu sicheren Anlagen in der EU
	Auf dem Weg zu stabilen öffentlichen Finanzen


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>107</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	entfällt

	
	(Durch gemeinsame sichere Anlagen unter gemeinschaftlicher Verschuldung wird die fiskalpolitische Zuständigkeit der Einzelstaaten untergraben und werden widersinnige Anreize geschaffen.)


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde; ist der Ansicht, dass eine gemeinsame sichere Anlage ein verhältnismäßiges Instrument darstellt, das sich für die Finanzierung europäischer öffentlicher Güter wie etwa für gemeinsame Finanzierungen im Verteidigungsbereich eignet, und dass gemeinsame Emissionen einem gemeinsamen Zweck dienen sollen, wobei – nach dem Vorbild von NextGenerationEU – für Konditionalität und demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen ist; merkt an, dass das sich in geopolitischer Hinsicht bietende Zeitfenster für die Stärkung des internationalen Profils des Euro nicht dauerhaft geöffnet bleiben wird und dass ein passives Handeln oder Verzögerungen bei der Emission gemeinsamer sicherer Anlagen mit strategischen Risiken und Opportunitätskosten einhergehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	14.	lehnt die Schaffung gemeinsamer europäischer sicherer Anlagen ab, soweit diese auf gemeinschaftlicher Verschuldung, gemeinsamer Haftung oder einer Vergemeinschaftung nationaler Staatsschulden beruhen; betont, dass tragfähige öffentliche Finanzen auf nationaler Haushaltsdisziplin beruhen müssen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	14.	fordert, dass eine tiefe und liquide gemeinsame sichere europäische Anlage entwickelt wird, die zur Stärkung der internationalen Rolle des Euro beiträgt; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde; betont, dass bei jedweder Entwicklung in diesem Bereich die haushaltspolitische Verantwortung der Mitgliedstaaten gewahrt und die bedingungslose Vergemeinschaftung von Risiken vermieden werden muss und die Haushaltsdisziplin und der Haushaltsrahmen der Union uneingeschränkt geachtet werden müssen;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde;
	14.	fordert die Entwicklung einer tiefen und liquiden gemeinsamen europäischen sicheren Anlage als wesentliche Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro; weist darauf hin, dass sichere Anlagen der EU als hochwertige Sicherheiten auf internationalen Repomärkten dienen und einen auf Euro lautenden Liquiditätspuffer neben öffentlichen Letztsicherungen bieten können; betont, dass solche Anlagen innerhalb der EU die Finanzierungskosten senken würden, zur Schaffung einer echten Renditestrukturkurve für europäische Anleihen beitragen würden, was die Integration der Kapitalmärkte vertiefen würde, und die negativen Rückkopplungen zwischen Banken und Staaten schwächen würde; betont, dass dies einen zuverlässigen Maßstab für die Preisbildung bei Finanzprodukten bieten würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	betont, dass tiefe und liquide Euro-Kapitalmärkte wichtig dafür sind, die internationale Rolle des Euro zu stärken und die Verfügbarkeit hochwertiger Sicherheiten an den europäischen Finanzmärkten zu verbessern; betont, dass Grundlage jeglicher Debatte über potenzielle europäische sichere Anlagen sein muss, dass die fiskalpolitischen Zuständigkeiten der Mitgliedstaaten uneingeschränkt geachtet werden und eine dauerhafte Vergemeinschaftung von Schulden vermieden und die Gefahr von Fehlverhalten minimiert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a.	hebt hervor, dass es nachhaltiger und solider politischer Maßnahmen im Bereich der Fiskalpolitik und zur Förderung des strukturellen Wachstums bedarf, die auf einer Verpflichtung zu zuverlässigen fiskalpolitischen Regeln aufbauen, damit die Stabilität und die Integrität des Euro aufrechterhalten werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	entfällt


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Enikő Győri, Tomáš Kubín, Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	15.	weist jede Zielgröße für gemeinsame EU-Schuldtitel, insbesondere in Höhe von 20 % des BIP der EU, zurück; lehnt sowohl neue gemeinsame Emissionen als auch den Umtausch nationaler Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen ab;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung und Liquidität erreicht, um als echte europäische Benchmark zu fungieren; unterstreicht, dass dies durch eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung von echten europäischen öffentlichen Gütern und von Klubgütern erreicht werden sollte, deren Nutzen innerhalb der Union nicht ausschließbar ist, unter anderem für die Verteidigungs- und Klimainfrastruktur, wobei die Konditionalität an gemeinsame Zwecke und nicht an die Umwandlung bestehender nationaler Staatsanleihen geknüpft sein sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um langfristig einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Kinga Kollár</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; unterstreicht, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert, was im Einklang mit nationalen Strategien für das Schuldenmanagement erfolgen muss, insbesondere im Falle von Mitgliedstaaten, die nicht dem Euro-Währungsgebiet angehören;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15.	betont, dass eine sichere EU-Anlage diese Funktionen nur erfüllen kann, wenn die Emission eine ausreichende Größenordnung erreicht, um einen tiefen und liquiden Markt zu schaffen, der 20 % des BIP der EU ausmacht; betont, dass dies sowohl eine neue gemeinsame Emission zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter als auch den Umtausch eines Teils des ausstehenden Bestands an nationalen Staatsanleihen in gemeinsame EU-Anleihen erfordert;
	15.	betont, dass jede sichere Anlage im Euro-Währungsgebiet strikt auf echte europäische öffentliche Güter beschränkt sein muss, wobei die Mitgliedstaaten einstimmig zustimmen müssen und eine Vergemeinschaftung der Altschulden der Mitgliedstaaten ausgeschlossen ist; unterstreicht, dass die nachhaltige internationale Rolle des Euro eine solide nationale Finanzpolitik und glaubwürdige No-Bailout-Regeln anstelle einer groß angelegten gemeinsamen Emission erfordert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, dass die Tiefe und Liquidität der europäischen Anleihemärkte in erster Linie durch die Integration der Kapitalmärkte, den Abbau regulatorischer und steuerlicher Hemmnisse, die Konsolidierung der haushaltspolitischen Glaubwürdigkeit der Mitgliedstaaten und die umsichtige Verwaltung der bestehenden europäischen Instrumente gestärkt werden sollten; lehnt die Idee ab, dass die Schaffung sicherer europäischer Anlagen mit der dauerhaften oder umfassenden Vergemeinschaftung ausstehender nationaler Staatsschulden einhergehen sollte;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	unterstreicht, dass die Stärkung der internationalen Rolle des Euro eine wettbewerbsfähige und innovationsfreundliche europäische Wirtschaft erfordert, einschließlich tieferer und stärker integrierter Kapitalmärkte, der Mobilisierung privater und institutioneller Investitionen, des Abbaus regulatorischer Hürden und verbesserter Finanzierungsmöglichkeiten für europäische Scale-ups und innovative Unternehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, dass eine stärker international ausgerichtete Rolle des Euro die schrittweise Entwicklung eines tiefen, liquiden und dauerhaften europäischen Marktes für sichere Anlagen durch regelmäßige und planbare Emissionen auf EU-Ebene über alle Laufzeiten hinweg erfordert, die in der Lage sind, die internationale Nachfrage nach auf Euro lautenden Währungsreserven zu unterstützen und die europäischen Kapitalmärkte zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15a.	betont, dass eine hohe Staatsverschuldung die Anfälligkeit von Ländern gegenüber Währungsschocks drastisch verstärkt und somit als Katalysator für mögliche Finanzkrisen wirkt; hebt hervor, dass durch eine erhöhte Schuldenlast auch die finanzpolitische Glaubwürdigkeit beeinträchtigt wird, wodurch sich Investoren stärker auf die Fundamentaldaten der betreffenden Volkswirtschaften konzentrieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15b.	ist der Ansicht, dass eine gemeinsame Begebung europäischer Anleihen zur Finanzierung europäischer öffentlicher Güter, darunter Energieversorgungssicherheit, digitale Infrastruktur, industrieller Wandel und Klimainvestitionen, sowohl zur strategischen Autonomie Europas als auch zur Stärkung der internationalen Rolle des Euro beitragen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15b.	hebt hervor, dass Finanzkompetenz und die Beteiligung von Kleinanlegern für die Mobilisierung europäischer Ersparnisse und die Förderung langfristiger Investitionen in die europäische Wirtschaft wichtig sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	15c.	unterstreicht, dass die Spar- und Investitionsunion nicht nur ein Projekt zur finanziellen Integration, sondern auch eine strategische Voraussetzung für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro ist, indem die Tiefe, Liquidität und globale Attraktivität der europäischen Kapitalmärkte gesteigert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	entfällt


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Enikő Győri, Tomáš Kubín, Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	entfällt

	
	(Die Einrichtung einer europäischen Schuldenagentur wäre ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Vergemeinschaftung von Staatsschulden und zur Zentralisierung der Finanzpolitik auf EU-Ebene. Dies birgt die Gefahr, dass die nationale Steuerhoheit untergraben, die Marktdisziplin geschwächt und ungebührliches Risikoverhalten gefördert wird. Die Lehren aus der Staatsschuldenkrise im Euro-Währungsgebiet haben gezeigt, dass eine solide nationale Haushaltspolitik und eine strikte Nichtbeistandsregelung das beste Fundament für nachhaltige öffentliche Finanzen bilden, und nicht neue supranationale Institutionen, die Anleiheprogramme zusammenführen. Die Schaffung einer solchen Agentur ist für die Stärkung der internationalen Rolle des Euro weder erforderlich noch erstrebenswert.)


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Fernando Navarrete Rojas, Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenverwaltungsstelle, die bestehende Anleiheprogramme (SURE, NGEU, MFA, BOP und EFSM) und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde; vertritt die Auffassung, dass die Emission von EU-Schuldtiteln Haushaltsregeln unterliegen sollte, um deren Stabilität und AAA-Rating abzusichern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	16.	lehnt die Einrichtung einer europäischen Schuldenagentur ab; betont, dass die Ausgabe und Verwaltung öffentlicher Schulden in der Verantwortung der Mitgliedstaaten verbleiben muss und keine dauerhafte Schuldenunion durch institutionalisierte Umwege geschaffen werden darf;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren würde; ist der Ansicht, dass dies die Emissionskosten in den verschiedenen Rechtsordnungen senken und zur Entwicklung eines liquideren Marktes beitragen würde;
	16.	befürwortet die Einrichtung einer im Haushaltsrahmen der EU verankerten europäischen Schuldenagentur, die bestehende Anleiheprogramme und künftige gemeinsame Emissionen unter einem Dach konsolidieren und die Schuldentragfähigkeit sowohl auf EU-Ebene als auch auf nationaler Ebene kontinuierlich überwachen und genau prüfen würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	betont, dass die Vollendung der Bankenunion, einschließlich der Schaffung eines europäischen Einlagenversicherungssystems (EDIS), eine zwingende Voraussetzung für eine stärkere internationale Rolle des Euro ist; unterstreicht, dass die Verflechtung zwischen Banken und Staaten ohne das EDIS strukturell ungelöst bleibt, was in Stressszenarien zu einem Fragmentierungsrisiko führt, durch das die Attraktivität von auf Euro lautenden Vermögenswerten auf den internationalen Märkten beeinträchtigt wird; weist erneut darauf hin, dass durch grenzüberschreitende Kapitalströme, die durch eine stärkere Internationalisierung des Euro angekurbelt werden, dieses Fragmentierungsrisiko eher verschärft als abgemildert wird, solange keine vollständige Einlagensicherungsarchitektur besteht; ist der Ansicht, dass die Vollendung der Bankenunion eine strukturelle Grundvoraussetzung für die Internationalisierung des Euro und kein paralleles Vorhaben ist, das unabhängig davon vorangetrieben werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	nimmt die Debatte über eine stärkere Koordinierung bestehender EU-Ausgabeprogramme zur Kenntnis; betont, dass sich jede institutionelle Verbesserung darauf beschränken sollte, das Schuldenmanagement transparenter und effizienter zu gestalten, und zwar ohne dass ein dauerhaftes Instrument für eine gemeinschaftliche Verschuldung geschaffen oder die haushaltspolitische Verantwortung der Mitgliedstaaten geschwächt wird;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dirk Gotink</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	betont, dass die Einführung neuer gemeinsamer europäischer sicherer Anlagen erst dann in Betracht gezogen werden sollte, wenn eine haushaltspolitische Konsolidierung unter den Mitgliedstaaten der EU gewährleistet, die Schuldenstabilität auf nationaler Ebene verbessert und die langfristige finanzielle Stabilität in der gesamten EU wiederhergestellt ist; gibt zu bedenken, dass gemeinsame europäische sichere Anlagen Fehlanreize für die Mitgliedstaaten schaffen könnten, ihre Haushalte zu konsolidieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	weist erneut darauf hin, dass eine hohe Staatsverschuldung zudem die Schuldendienstkosten in die Höhe treibt und den finanzpolitischen Handlungsspielraum einengt, um bei auftretenden Herausforderungen wirksam entgegenzusteuern, was das Ansehen einer Währung als sichere Anlage gefährden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Angelika Winzig</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	weist erneut darauf hin, dass einer weiteren Risikoteilung im Bankensektor ein angemessener Risikoabbau und kontinuierliche Anstrengungen zur Verringerung notleidender Kredite und der Verpflichtungen zwischen Staaten und Banken vorausgehen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16b.	unterstreicht, dass die internationale Rolle des Dollar nicht allein auf die Emission von Staatsanleihen, sondern auch auf die Tiefe, Liquidität und Integration der privaten US-Kapitalmärkte zurückzuführen ist; betont folglich, dass die Vollendung der Kapitalmarktunion, einschließlich der Harmonisierung der Insolvenzregelungen in den Mitgliedstaaten sowie einer echten grenzübergreifenden Integration der Aktienmärkte, eine zwingende Voraussetzung für die Internationalisierung des Euro ist; ist der Ansicht, dass europäische Ersparnisse nicht länger primär über die US-Kapitalmärkte vermittelt werden dürfen; ist der Ansicht, dass die Kapitalmarktunion eine Grundvoraussetzung für die Strategie zur Internationalisierung des Euro ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a.	stellt fest, dass stabile und wettbewerbsfähige Finanzmärkte für die Stärkung der internationalen Rolle einer Währung äußerst wichtig sind, und unterstreicht folglich die Notwendigkeit einer wirksamen, verhältnismäßigen und verlässlichen Regulierung dieser Märkte sowie einer zügigeren Umsetzung der Maßnahmen zur Vollendung der Spar- und Investitionsunion;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Boyer, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17.	betont, dass durch US-Dollar gedeckte Stablecoins die internationale Dominanz des Dollars aktiv stärken, indem sie die Nachfrage nach US-Schuldtiteln erhöhen und die Verwendung des Dollars bei internationalen Transaktionen weiter fördern;
	17.	betont, dass durch US-Dollar gedeckte Stablecoins die internationale Dominanz des Dollars aktiv stärken, indem sie die Nachfrage nach US-Schuldtiteln erhöhen und die Verwendung des Dollars bei internationalen Transaktionen weiter fördern; weist in diesem Zusammenhang erneut darauf hin, dass die MiCA-Verordnung bereits Schutzmaßnahmen gegen eine übermäßige Abhängigkeit von Stablecoins in Nicht-Unionswährungen enthält, darunter quantitative Obergrenzen für deren Verwendung und Befugnisse der Aufsichtsbehörden zum Eingreifen; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die Entwicklung robuster, auf den Euro lautender Stablecoins zu unterstützen, um die internationale Rolle des Euro und die Wettbewerbsfähigkeit der Finanzmärkte der Union zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jussi Saramo, Gaetano Pedulla', Pasquale Tridico</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a.	unterstreicht, dass Stablecoins, wenn überhaupt, nur in sehr begrenztem Maße zur Internationalisierung des Euro beitragen können und folglich nicht als tragende Säule einer Strategie zur Stärkung der internationalen Rolle des Euro betrachtet werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, klarzustellen, dass solche Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1nicht zulässig sind;
	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, klarzustellen, dass solche Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1 nicht zulässig sind; unterstreicht, dass die strategische und langfristige Antwort auf die Dominanz von auf Dollar lautenden digitalen Instrumenten in der beschleunigten Einführung des digitalen Euro besteht, der als öffentlich begebenes Zentralbankgeld eine bedingungslose Absicherung bietet, nicht der Regulierungsarbitrage durch Drittländer unterliegt und die europäische Währungshoheit unabhängig von privaten Emittenten stärkt;

	_________________
	_________________

	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).
	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, klarzustellen, dass solche Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1nicht zulässig sind;
	18.	stellt fest, dass der breite Umlauf von auf US-Dollar lautenden Stablecoins in der EU berechtigte Fragen hinsichtlich der Finanzstabilität, der Konzentration von Reserven und der relativen Attraktivität von auf Euro lautenden Alternativen aufwirft; ist jedoch der Ansicht, dass die angemessene Reaktion in einer Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Nutzung von auf Euro lautenden Stablecoins liegt, anstatt die Marktstrukturen durch weitreichende Verbote zu beschränken; fordert die Kommission auf, auf der Grundlage von Fakten und im Rahmen der MiCA-Verordnung zu bewerten, ob die derzeitigen Aufsichtsinstrumente ausreichen, um systemischen Risiken entgegenzuwirken, die sich aus der weitreichenden Zirkulation von auf Fremdwährungen lautenden Stablecoins in der EU ergeben, und bei Handlungsbedarf gezielte Maßnahmen vorzuschlagen;

	_________________
	

	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Gilles Boyer, Stéphanie Yon-Courtin</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, klarzustellen, dass solche Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1nicht zulässig sind;
	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, in enger Zusammenarbeit mit der EBA, der ESMA, der EZB und den zuständigen nationalen Behörden gegebenenfalls gezielte Legislativmaßnahmen vorzulegen, um den Mangel an Rechtssicherheit in Bezug auf Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1 anzugehen; unterstreicht die Bedeutung internationaler Standards in diesem Bereich;

	_________________
	_________________

	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).
	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, klarzustellen, dass solche Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1nicht zulässig sind;
	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, die rechtliche Zulässigkeit von Mehrfachemissionen von Stablecoins klarzustellen;

	_________________
	

	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, klarzustellen, dass solche Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1nicht zulässig sind;
	18.	warnt davor, dass der Umlauf vollständig fungibler auf US-Dollar lautender Stablecoins in der EU, die sowohl von EU-Unternehmen als auch von Nicht-EU-Unternehmen ausgegeben werden, neue Risiken für die Finanzstabilität mit sich bringt, indem Anreize für die Konzentration von Reserven in den Vereinigten Staaten geschaffen werden und gleichzeitig der Rückgabedruck auf die EU verlagert wird; fordert die Kommission nachdrücklich auf, die rechtliche Grundlage solcher Systeme der Mehrfachemission im Rahmen der Verordnung über Märkte für Kryptowerte1 klarzustellen;

	_________________
	_________________

	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).
	1 Verordnung (EU) 2023/1114 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 31. Mai 2023 über Märkte für Kryptowerte und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1093/2010 und (EU) Nr. 1095/2010 sowie der Richtlinien 2013/36/EU und (EU) 2019/1937 (ABl. L 150 vom 9.6.2023, S. 40, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/1114/oj).
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	19.	warnt vor den Risiken für die Finanzstabilität der EU, die sich aus einer Korrektur auf stark fremdfinanzierten Märkten, einschließlich des KI-Sektors in den Vereinigten Staaten, ergeben könnten; betont, dass solche Schocks dadurch verstärkt werden können, dass die Banken in der EU auf kurzfristige großvolumige Finanzierungen in US-Dollar angewiesen sind; betont, dass als Ursache makroökonomischer Ungleichgewichte über die Leistungsbilanzsalden hinaus die Bruttokapitalströme genau beobachtet werden müssen;
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	19.	warnt vor den Risiken für die Finanzstabilität der EU, die sich aus einer Korrektur auf stark fremdfinanzierten Märkten, einschließlich des KI-Sektors in den Vereinigten Staaten, ergeben könnten; betont, dass solche Schocks dadurch verstärkt werden können, dass die Banken in der EU auf kurzfristige großvolumige Finanzierungen in US-Dollar angewiesen sind; betont, dass als Ursache makroökonomischer Ungleichgewichte über die Leistungsbilanzsalden hinaus die Bruttokapitalströme genau beobachtet werden müssen;
	entfällt
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	19.	warnt vor den Risiken für die Finanzstabilität der EU, die sich aus einer Korrektur auf stark fremdfinanzierten Märkten, einschließlich des KI-Sektors in den Vereinigten Staaten, ergeben könnten; betont, dass solche Schocks dadurch verstärkt werden können, dass die Banken in der EU auf kurzfristige großvolumige Finanzierungen in US-Dollar angewiesen sind; betont, dass als Ursache makroökonomischer Ungleichgewichte über die Leistungsbilanzsalden hinaus die Bruttokapitalströme genau beobachtet werden müssen;
	19.	warnt vor den Risiken für die Finanzstabilität der EU, die sich aus einer Korrektur auf stark fremdfinanzierten Märkten, einschließlich des KI-Sektors in den Vereinigten Staaten, ergeben könnten; betont, dass solche Schocks dadurch verstärkt werden können, dass die Banken in der EU auf kurzfristige großvolumige Finanzierungen in US-Dollar angewiesen sind; betont, dass als Ursache makroökonomischer Ungleichgewichte über die Leistungsbilanzsalden hinaus die Bruttokapitalströme genau beobachtet werden müssen; betont, dass die Union daher einen ausgewogenen Ansatz verfolgen sollte, mit dem die Finanzstabilität gewahrt wird und zugleich verantwortungsvolle Innovationen sowie die Entwicklung wettbewerbsfähiger europäischer digitaler Finanzmärkte ermöglicht werden;
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	19a.	fordert die Vollendung der Bankenunion, einschließlich die Fortführung der Arbeiten zur Schaffung eines europäischen Einlagenversicherungssystems (EDIS), das dem Risikoprofil jedes teilnehmenden Sektors Rechnung trägt, und fordert darüber hinaus die Umsetzung von Maßnahmen zur Vertiefung der Marktintegration und zur Erleichterung eines effizienten Kapital- und Liquiditätsflusses innerhalb von Bankengruppen;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital, sondern in bestehenden regulatorischen und steuerlichen Hürden, die den Anreiz dafür nehmen, dass europäische Ersparnisse in Investitionen in der Europäischen Union fließen, besteht; betont, dass es – um im erforderlichen Umfang Privatkapital zu mobilisieren – unerlässlich ist, die Europäische Spar- und Investitionsunion und die Bankenunion zu vollenden, den bürokratischen und steuerlichen Aufwand zu verringern, den freien Wettbewerb zu fördern und die EU als Investitionsstandort attraktiver zu machen;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die Fragmentierung der europäischen Kapitalmärkte eine der zentralen Herausforderungen für den internationalen Status des Euro ist, da sie zu einem Abfluss inländischer Sparguthaben führt; würdigt, dass die EU für einen wirklich globalen Euro nicht nur finanzielle Stabilität und verlässliche Rechtsstaatlichkeit benötigt, sondern vor allem eine wettbewerbsfähige Wirtschaft; fordert daher die rechtzeitige Vollendung der Spar- und Investitionsunion und der damit verbundenen politischen Initiativen, mit denen ein weltweit wettbewerbsfähiges Regulierungsinstrumentarium geschaffen wird;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU darin besteht, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass privates Kapital effizient in strategische Investitionsprioritäten fließen kann; betont, dass dies eine Vertiefung der Spar- und Investitionsunion, den Abbau von Hindernissen für grenzübergreifende Investitionen und die Sicherstellung eines Regelungsumfelds erfordert, das die EU zu einem attraktiven Ziel für inländisches und internationales Kapital macht; ist der Ansicht, dass dies auch dazu beitragen wird, die internationale Rolle des Euro zu stärken;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass Wettbewerbsfähigkeit vor allem durch niedrigere Energiepreise, weniger Bürokratie, steuerliche Entlastung, Investitionssicherheit, Technologieoffenheit und den Abbau regulatorischer Belastungen gestärkt wird; lehnt eine zentral gesteuerte EU-Industriepolitik ab;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern durch gemeinsame Anstrengungen der Union und der Mitgliedstaaten auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in anhaltenden Investitionshemmnissen, Marktfragmentierung und unzureichenden Anreizen für privates Kapital, in Europa zu bleiben und zu expandieren;
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	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer mangelnden Fähigkeit der Staaten, dieses in dem erforderlichen Tempo und Umfang auf gemeinsame strategische Prioritäten auszurichten; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
	20.	ist der Ansicht, dass die zentrale Herausforderung für die EU nicht in einem Mangel an Finanzkapital besteht, sondern in einer fehlenden Mobilisierung dieses Kapitals für Investitionen und der Fähigkeit, Kapital grenzüberschreitend zu investieren; betont, dass dies eine Industriepolitik erfordert, die nicht nur Anreize bietet, sondern auch für die erforderliche Disziplin sorgt;
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	20a.	betont, dass die Vollendung der Spar- und Investitionsunion sowie des Binnenmarkts die wichtigste Triebkraft für die Verwirklichung tieferer und wettbewerbsfähigerer Kapitalmärkte sein wird, die es ermöglicht, die Ersparnisse der europäischen Bürgerinnen und Bürger in produktive Investitionen in der EU zu lenken; bekräftigt, dass das Paket zur Marktintegration und -aufsicht und insbesondere eine weltweit interoperable DLT-Infrastruktur eine strategische Chance darstellen, gegenüber Fremdwährungen an Boden zu gewinnen, nicht nur durch die Erhöhung der Kapitalströme in auf Euro lautende Finanzprodukte, sondern auch durch die Förderung eines umfassenderen Wirtschaftswachstums;
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	20a.	würdigt, dass die EU über einen institutionellen Rahmen verfügt, der die Rolle des Euro als Währung, die dem grünen Wandel zugrunde liegt, weiter stärken würde; stellt fest, dass dies beispielsweise auf ihre Politik für ein nachhaltiges Finanzwesen und den Rahmen der EZB für die Dekarbonisierung der Geldpolitik zurückzuführen ist; ist daher besorgt über die negativen Auswirkungen der Omnibus-Agenda der Kommission für Deregulierung und fordert die Umsetzung und Durchsetzung von Standards für ein grünes Finanzwesen;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
	21.	unterstützt die Einrichtung eines strategischen Investitionsinstruments der EU, mit dem die europäischen Kapitalmärkte vertieft und langfristige europäische Ersparnisse in strategische Investitionsprioritäten innerhalb der Union gelenkt werden sollen; ist der Ansicht, dass ein solches Instrument die Ziele der Kapitalmarktunion ergänzen sollte, indem es die Markttiefe und Liquidität schafft, die die europäischen Vermögenswerte gegenüber globalen Alternativen wirklich wettbewerbsfähig machen würden, und dass es im Haushaltsrahmen der EU verankert werden sollte, wobei dem Parlament uneingeschränkt Rechenschaft abzulegen ist;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
	21.	lehnt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds ab, da dies die Gefahr birgt, dass Investitionsentscheidungen politisiert und Ersparnisse falsch zugewiesen werden; hebt hervor, dass die Umlenkung von Kapital auf produktive Zwecke in der EU am besten durch Strukturreformen, die Vollendung der Kapitalmarktunion nach Marktgrundsätzen und die Verbesserung der Rahmenbedingungen für Unternehmen auf nationaler Ebene erreicht werden kann;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern;
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	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische und langfristig rentable Investitionen in der EU umzulenken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pierre Pimpie, Enikő Győri, Auke Zijlstra</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
	21.	unterstützt zwischenstaatliche Finanzinstrumente, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>184</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	unterstützt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds als wirksames Instrument, um die Abhängigkeit von US-Vermögensverwaltern zu verringern und europäische Ersparnisse von den US-Aktienmärkten in strategische Investitionen in der EU umzulenken;
	21.	lehnt die Einrichtung eines EU-Souveränitätsfonds ab, soweit dieser mit neuen EU-Eigenmitteln, gemeinsamer Verschuldung, politischer Kapitalallokation oder zusätzlichen Belastungen für Bürger und Unternehmen verbunden ist;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>185</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Isabel Benjumea Benjumea</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	betont, dass europäische Ersparnisse durch integrierte und wettbewerbsfähige Kapitalmärkte, eine stärkere Beteiligung von Kleinanlegern, angemessene Investitionsanreize und einen stabilen Regelungsrahmen für produktive Investitionen in der EU mobilisiert werden sollten; lehnt es ab, dass die Anlageentscheidungen der Sparer aufgrund der Staatsangehörigkeit der Vermögensverwalter politisch geleitet oder eingeschränkt werden;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>186</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	betont, dass die EZB neben ihrem primären Mandat, die Preisstabilität zu wahren, die Aufgabe hat, den reibungslosen Betrieb der Zahlungssysteme zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>187</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Nikos Papandreou, Jonás Fernández, Aurore Lalucq, Carla Tavares</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Billigung vorzulegen;
	22.	nimmt zur Kenntnis, dass die Staats- und Regierungschefs der EU den Rat, die Kommission und die EZB beauftragt haben, unter Einbeziehung der Euro-Gruppe die Arbeit an der internationalen Rolle des Euro voranzubringen; fordert die Organe auf, diese Arbeit unverzüglich voranzutreiben; fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro vorzulegen, bevor diese endgültig festgelegt wird; unterstreicht, dass das Parlament die Möglichkeit haben sollte, eine förmliche Stellungnahme vorzulegen, auf die die Kommission und die EZB innerhalb von drei Monaten schriftlich antworten müssen; ist der Ansicht, dass die demokratische Rechenschaftspflicht für strategische Entscheidungen, die die internationale Architektur des Euro bestimmen, eine echte parlamentarische Beteiligung und keine bloße Mitteilung erfordert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>188</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ľudovít Ódor, Stéphanie Yon-Courtin, Gilles Boyer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Billigung vorzulegen;
	22.	fordert die Kommission, den Rat und die EZB, gegebenenfalls gemeinsam mit der Euro-Gruppe, auf, die globale Rolle des Euro zu stärken, auch als Reserve- und Transaktionswährung, wie in den Schlussfolgerungen des Rates vom 26. Juni 20251a dargelegt; fordert die EZB auf, die Ergebnisse solcher Maßnahmen in ihrem jährlichen Bericht über die internationale Rolle des Euro darzulegen und zu berücksichtigen;

	
	_________________

	
	1a Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom 26. Juni 2025 (EUCO 12/25).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>189</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Stephen Nikola Bartulica</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Billigung vorzulegen;
	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 einen gemeinsamen Bericht vorzulegen, in dem marktbedingte Hindernisse und Möglichkeiten für eine stärkere Verwendung des Euro unter uneingeschränkter Achtung der geldpolitischen Unabhängigkeit der EZB und der Steuerhoheit der Mitgliedstaaten analysiert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>190</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Billigung vorzulegen;
	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 einen Bericht über die Auswirkungen möglicher Maßnahmen zur Stärkung des Euro auf Preisstabilität, nationale Haushaltssouveränität, Bargeldnutzung, Wettbewerbsfähigkeit und Haftungsrisiken für die Mitgliedstaaten vorzulegen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>191</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michalis Hadjipantela</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Billigung vorzulegen;
	22.	fordert die Kommission nach Konsultation der EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Beschlussfassung vorzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>192</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Billigung vorzulegen;
	22.	fordert die Kommission und die EZB auf, dem Parlament und dem Rat bis Ende 2026 eine gemeinsame Strategie für die Internationalisierung des Euro zur Berücksichtigung vorzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>193</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22 a.	betont, dass Bargeld als Ausdruck individueller finanzieller Freiheit und Privatsphäre sowie gesellschaftlicher Teilhabe dauerhaft zu erhalten ist; fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, die flächendeckende Annahme und Verfügbarkeit von Bargeld sicherzustellen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>194</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22 b.	betont, dass die EZB strikt an ihr Mandat der Preisstabilität verpflichtet bleiben muss; lehnt eine Ausweitung geldpolitischer Aufgaben auf Industriepolitik, Klimapolitik, geopolitische Strategie oder fiskalische Stabilisierung ab;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>195</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22 c.	stellt fest, dass die Glaubwürdigkeit des Euro nicht durch neue gemeinsame Verschuldung, sondern durch Haushaltsdisziplin, solide nationale Wirtschaftspolitik, geringere Inflation, weniger Regulierung und wettbewerbsfähige Unternehmen gestärkt wird;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>196</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegbert Frank Droese</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22 d.	lehnt jede Maßnahme ab, die zu einer Transfer-, Haftungs- oder Schuldenunion führt; bekräftigt, dass die Mitgliedstaaten für ihre jeweiligen Haushaltsentscheidungen selbst verantwortlich bleiben müssen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
</RepeatBlock-Amend>
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